
 
 

 
 
 
 
Frage: ….und sie ist die letzte Frau von Njoya, die noch lebt (/stimmt nicht ganz/) 
Sie war eine Frau König Njoyas, oder? Wie alt war sie, als sie den König geheiratet hat? (....) 
Nkarere: Als sie im Palast angestellt wurde, war sie noch sehr jung, 12 Jahre alt. Und ihr 
Mann hat sie zuerst großgezogen, bevor… 
Frage: Hat ihr Mann mit ihrem Vater gesprochen, oder wie ist sie hierhergekommen? ("..) 
Nkarere: König Njoya hatte ein ganz kleines bisschen mit ihrem Vater, mit ihrem richtigen 
Vater, gesprochen. Aber ihr Vater, der sie in die Welt gesetzt hatte, war ein Diener Njoyas. 
Nachher hat ihm Njoya eine Mutter, eine Pflegemutter gegeben. Diese Dame hat mit dem 
Vater eine Tochter gehabt. Als sie 12 Jahre alt wurde, hat sie der Vater 
in den Palast gebracht und dem König seine Gattin gegeben. 
Frage: Was hat sie gedacht, als sie in den Palast kam, als Gattin?  
Nkarere: Sie hatte sich schon mit der Tatsache abgefunden, dass ihr Vater sie dem König 
geben würde. 
Frage: Hat sie Angst gehabt?  
Nkarere: Sie hatte schon ein bisschen Angst. Da es aber eine Zwangstrauung war, konnte sie 
nichts machen. 
Frage: Haben die königlichen Frauen Angst vor dem König gehabt?  
Nkarere: Wenn Sie sich an einen Mann gewöhnt haben, gibt es keine Angst mehr. 
Frage: War sie schon geboren, als die Deutschen hier waren?  
Nkarere: Als die Deutschen das Land der Bamum betraten, war sie noch ganz klein. 
Frage: War sie da?  
Nkarere: Sie hat nur heimlich erfahren, dass die Weißen, die Deutschen angekommen sind. 
Frage: Weiß sie, in welchem Jahr sie geheiratet hat?  
Nkarere: Sie hat zur Regenzeit geheiratet. 
Frage: Sie weiß aber nicht in welchem Jahr?  
Nkarere: Nein..Sie braucht das nicht unbedingt zu wissen. 
Frage: Haben die Gattinnen den König oft gesehen? 
Nkarere: Der Sultan hatte einen Hof im Palast eingerichtet, wo er sich mit allen seinen 
Frauen versammelte. Die großen Königinnen saßen neben dem König und die 
Minderjährigen blieben unten. 
Frage: War sie eine große oder eine minderjährige Königin?  
Nkarere: Sie war noch zu minderjährig, ihr Mann hat sie erzogen. 
Frage: Kann sie den Charakter König Njoyas beschreiben?  
Nkarere: Wenn er irgendeine Entscheidung traf, war er derjenige, der die Richtlinien in allen 
Bereichen angab. 
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Frage: Hat der König oft gelacht, war er großzügig?  
Nkarere: Während der Unterhaltungen gab er ihnen ein Lächeln. Wenn ein Diener oder ein 
Bamum ein Verhalten hatte, das dem König nicht passte, hat er sich geärgert. 
Frage: Wurde der König oft böse?  
Nkarere: Ja, ab und zu. 
Frage: Öfter als der jetzige Sultan?  
Nkarere: Er regte sich auf, aber weniger. Sein Vater war strenger als er.  
Frage: Hat sie Kinder gehabt?  
Nkarere: Keine Kinder, sie ist unfruchtbar. 
Frage: Wer ist mit dem König nach Jaunde gegangen?  
Nkarere: Eine ihrer Mitgattinnen, die Nopitu (?)hieß.  Sie folgte dem König, als er nach 
Jaunde ging. Sie ist nicht gegangen. Sie waren immer an Ort und Stelle, um den Palast zu 
bewachen. 
Frage: Hat sie von den Franzosen gehört, die gegen die Frauen Njoyas waren?  
Nkarere: Was sie betrifft...Ein König konnte nicht mit wenig Frauen leben...  
Frage: Haben die anderen Frauen den Palast verlassen?  
Nkarere: Ja.  
Frage: Und sie ist geblieben?  
Nkarere: Ja. 
Frage: Warum? 
Nkarere: Es wurde aufgeschrieben, welche Frauen den Palast verlassen würden. Die anderen 
blieben. 
Frage: Weiß sie, an welcher Krankheit der König in Jaunde gestorben ist?  
Nkarere: Er war nicht so sehr krank. Er hatte nur Fieber. 
Frage: Wie waren die Reaktionen im Palast, als man die Nachrichten erfuhr?  
Nkarere: Alle sind wie tollwütige Hunde geworden. 
Frage: Und sie, was hat sie gemacht?  
Nkarere: Was sie betrifft, waren sie alle an einem gleichen Ort versammelt, nur um den Tod 
ihres Mannes wieder ins Gedächtnis zu rufen. 
Antwort: Vielen Dank! Wir kommen im Februar wieder.  
Nkarere: Sie sagt, dass sie noch leben wird... 


